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SÜDTIROLER- IMPRESSIONEN 

Gawg Thami untsrhMt die Gäste musikalisch. 

Die Tanzbeine wurden heftig geschwungen. 

N A C H R I C H T E N  

Erntedankgottesdienst in Balzers 
BALZERS - Der Verein. Liechtensteiner 
Bäuerinnen lädt alle Bäuerinnen mit Familie 
und Freunden sowie weitere Interessierte zu 
einem Erntedankgottesdienst ein. Der Gottes­
dienst findet am kommenden Sonntag, den 
16. Oktober, um 14 Uhr in der Mariahilfkap­
pelle in Balzers statt und wird von Pfarrer 
Franz Näscher zelebriert. (PD) 

Tanznachmittage für Senioren 
BUCHS - A m  kommenden Mittwoch, den 
12. Oktober, treffen sich tanzfreudige Männer 
und Frauen im Hotel Buchserhof in Buchs zu 
unterhaltsamen Stunden. Für die musikali­
sche Begleitung sind beliebte Nostalgje-Mu-
siker zuständig. Die Tanznachmittage der Pro 
Senectute dauern jeweils von 14 bis 17 Uhr, 
eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Das 
Hotel Buchserhof ist gut erreichbar (Bahnhof, 
Bushaltestelle), Parkplätze sind vorhanden. 
Es wird ein Unkostenbeitrag von 10 Franken 
pro Person erhoben. 

Weitere Informationen erhalten Sie bei 
Margrit Riccitelli-Hefti unter der Telefon­
nummer 0041/81 756 53 27. (PD) 

A R Z T  I M  D I E N S T  

Notfalldienst 18.00 - 8.00 Uhr 
Dr. Juan Caballero, Schaan 231 14 00 

«Törggelen» für jedermann 
Alljährlicher Südtiroler Abend fand imTriesner Saal statt 

TRIESEN - Am vergangenen 
Samstag fand der traditionelle, 
alljährliche Südtlroler Abend 
des Vereines «Südtlroler In 
Liechtenstein» statt. Dieser Ver­
ein ist seit 27 Jahren in Liech­
tenstein aktiv. 
*Dantol Banzar 

Das Ziel des Vereines ist es, die 
Südtiroler Traditionen in Liechten­
stein bekannt zu machen. Unter 
anderem das «Törggelen». Dieses 
Wort wird von dem Begriff Torkel 
abgeleitet, was eine Weinpresse ist. 
Das «TCrggelen» ist ein sehr alter 
Südtiroler Brauch, alle Mitglieder 
des Vereines sind damit aufgewach­
sen. Das «Törggelen» ist nichts an­
deres als der herbstliche Besuch bei 
den Weinbauern, bei dem man in  
den Genuss von Sauser und Süd-
tirolcr Spezialitäten wie Speck, 
Hirtenmakkaroni und frischem 
Bergkäse kommt. 

Südtirolisches Flair 
Sauser ist ein süsser Wein, bei 

dem die Gärung noch ganz am An­
fang ist. Dieses Jahr wurde die Ver­
anstaltung umbenannt in Südtiroler 
Abend, vorher war das Motto 
«Törggelen». «Wir haben uns dazu 

Zum Wohl! Anita, Martin, Clemens und Timo hatten beim Südtiroler-Abend einen Riesenplausch. 

entschieden, weil die wenigsten 
Leute in Liechtenstein wissen, was 
<Törggelen> bedeutet», sagt der 
Präsident des Vereines «Südtiroler 
in Liechtenstein», Tobias Thanei. 
Neben den Leckereien wurde den 
Gästen auch Musik geboten. Ein 
Handorgelspieler brachte Südtiroler 
Flair in den Triesner Saal.«Wir 
haben auch viele interne Veranstal­

tungen, doch diese linden im Vereins­
raum statt; Al le Veranstaltungen 
jedoch, die in den Sälen und auf öf­
fentlichen Plätzen stattfinden, sind 
für jedermann zugänglich», sagt 
Tobias Thanei. Nebst dem Süd­
tiroler Abend organisieren die Mi t ­
glieder des Vereins «Südtiroler in 
Liechtenstein» alljährlich ein Thea­
ter. Unter dem Motto «Lustspiel in 3 

Akten» (Gaudi im Heu), findet das 
Theater in diesem Jahr am 26. No­
vember im Balzner Saal statt. Dieses 
Stück handelt von zwei faulen Jung­
bauern, die durch einen Trick zum 
Arbeiten gezwungen werden. 

Wer mehr über den Verein und 
seine Veranstaltungen wissen möch­
te, kann sich unter  Thanei@adon.li  
informieren. 

Grundstein für neue Existenz gelegt 
Absolventen des landwirtschaftlichen Berufsförderungsprogrammes verabschiedet 
SCHAAN - Im Rahmen einer 
feierlichen Abschlussveranstal­
tung überreichte die Vereint- * 
gung Bäuerlicher Organisatio­
nen (VBO) 22 Absolventen des 
landwirtschaftlichen Berufsför­
derungsprogrammes ein offi­
zielles Arbeitszertlfikat. 

Das von der Regierung genehmig­
te Berufsförderungsprogramm für 
ausländische Arbeitnehmer hat 
zum Ziel, jungen, an der Landwirt­
schaft interessierten Personen, 
Aus- und Weiterbildungsmöglich­
keiten anzubieten. M i t  diesem 
Programm wird den Praktikanten 
die Möglichkeit geboten, in der 
modernen Landwirtschaft zu ar­
beiten, theoretisches Wissen in die 
Praxis umzusetzen, eine berufsbe­
gleitende Aus- und Weiterbildung 
zu absolvieren und die deutsche 
Sprache zu erlernen. 

Thomas Büchel, Präsident der VB0, bei der Übergabe der Aiteitszertifilurte. 

Nach einer zweijährigen Aus- und 
Weiterbildungszeit konnte die VBO 
im Rahmen einer Abschlussfeier, 
welche am 27. September im Schaa­
ner Restaurant Post stattfand, 20 
Praktikanten aus Brasilien und 2 

Praktikanten aus der Ukraine ein Ar­
beitszertifikat überreichen. Auch 
Hans Peter Walch, Leiter des Aus­
länder- und Passamtes, liess es sich 
nicht nehmen, den Praktikanten zum 
erfolgreichen Abschluss zu gratulie­

ren und ihnen für ihre Zukunft ein 
paar motivierende Worte mit auf den 
Weg zu geben. Die jungen Berufs­
leute gehen nun zurück in ihre Hei­
mat, um sich in der Landwirtschaft 
eine neue Existenz aufzubauen. 

Im Oktober werden wiederum 17 
Praktikanten aus Brasilien, 1 Prakti­
kant aus der Ukraine und 1 Prakti­
kant aus Bosnien ein landwirtschaft­
liches Praktikum beginnen. Somit 
sind per Ende 2005 insgesamt 59 
Praktikanten aus Brasilien, Polen, 
der Ukraine und Bosnien in das Be­
rufsförderungsprogramm integriert. 

Damit ist der Aufbau des Berufs­
förderungsprogrammes aber noch 
keineswegs beendet. Die VBO hat 
für die Programmteilnehmer ein at­
traktives Weiterbildungsangebot 
ausgearbeitet. Die Praktikanten kön­
nen somit zusätzlich zur praktischen 
Weiterbildung von einem breiten 
Kursangebot profitieren. (PD) 
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